
Chinesische Begründungen der Taolehre. 8fi7

Ordnung des Emporsteigens und Herabsteigens zu dem Himmel
und der Erde, die Zahl des Gehens und Kommens der Sonne
und des Mondes der Anfang. Man gesellt als Genossen das
Yin und Yang. Zunächst sammelt und zerstreut man Wasser
und Feuer. Dann erst pflückt man Arzneien, bietet das Feuer,
fügt Quecksilber hinzu, zieht das Blei hervor. Sofort soll der
kleine Flusswagen in Gang kommen.

Wenn der Goldkrystall der Rückseite des Ellbogens in
den Scheitel tritt, wird die grosse Arznei des gelben Vorhofes
allmälig vollendet. Stösst man einmal an die drei Grenz
pässe, so überschreitet man geradezu das innere Amtsgebäude.
Man erhebt vorwärts, fasst zusammen rückwärts, verbessert
oben, läutert unten. Sofort soll der grosse Flusswagen in Gang
kommen.

Wenn die Goldflüssigkeit, die Edelsteinflüssigkeit zu dem
Mennig zurückkehrt, dann erst läutert man die Gestalt. Man
läutert die Gestalt, dann erst läutert man die Luft. Man läutert
die Luft, dann erst läutert man den Geist. Man läutert den
Geist, verbindet sich mit dem Wege. Man sagt dann: Der
Weg ist vollendet und man kommt hervor. Jedenfalls ist man
geeignet, in die Classe der Unsterblichen zu treten. Um die
Zeit sagt man: Der purpurne Flusswagen. •

Verbesserung.

8. 802, Z. 10 statt ,Suchen nach dem Unsterblichen 4 zu setzen: Suchen

nach den Unsterblichen.


